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Genial - absolut genial
Hans Moser

uten Morgen. Ich möchte

einige Schweizer Briefmarken

kaufen.» «Guten Morgen

und willkommen in

unserem Oberländer Pöstli. Um welche

Briefmarken handelt es sich?» «Ich möchte

gerne zehn mit dem herrlichen Hund in
der schneienden Glaskugel.» «Ach ja. Das

ist unser Nationalhund, der Bernhardiner.»

«Ach, wie süss. Dann möchte ich

noch gerne zehn jener Briefmarken, auf

denen eine komische Pfanne mit Suppe
oder ähnlichem abgebildet ist. Es sieht so

lecker aus.» «Das ist Fondue, unsere nationale

Winterspezialität.» «Haben Sie auch

diese Briefmarken, auf der ein Mann in so

ein langes Horn bläst, auch in einer schneienden

Glaskugel?» «Das ist ein Schweizer

Alphornbläser. Möchten Sie auch zehn

davon?» «Ja gern». «Das macht dann

genau zehn Franken. Darf ich noch nebenbei

erwähnen, dass die Schweizer Post eine

neue Briefmarke herausgegeben hat, die als

absolutes ,Neuland' in der Postgeschichte

gilt. Es ist unsere neue 90-Rappen-Puzzle-
Briefmarke.» «Interessant. Darf ich sie

sehen?» «Natürlich. Hier haben Sie eine.»

«Das ist sehr schön und modern. Wieviel
kostet so eine?» «90

Rappen.» «Aber ich sehe keine

90 darauf.» «Das ist es

eben, mein Herr. Wie

gesagt, es ist weltweit die

erste offizielle Puzzle-

Briefmarke. Man muss die

90 finden. Wenn Sie

genau und konzentriert
hinschauen, sehen Sie in
der gelben Ecke eine weisse

90.» «Augenblick, ich

muss noch meine Brille
aufsetzen... ach ja, das ist

eine 90. Genial... genial. Ich gratuliere der

Schweizer Post. Ich nehme auch zehn von
diesen Puzzle-Briefmarken.» «Das macht
dann 19 Franken. Ich wünsche Ihnen
einen schönen Tag und danke Ihnen
herzlich für Ihren Besuch in unserem
kleinen Bündner Oberland Pöstli.
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